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Literatur und Malerei sind im Frankreich des 19. Jahrhunderts aufs Engste miteinander verknüpft. 
Sie bringen ein geradezu unerschöpfliches Arsenal an malenden Dichtern beziehungsweise dich- 
tenden Malern hervor. Wie lässt sich dieser reiche Bestand fruchtbar machen für die jüngsten  
theoretischen Studien der vielzitierten „Wende zum Bild“? Und umgekehrt: Welche neuen Les- 
arten gewinnen diese sowohl literarischen als auch künstlerischen Primärmaterialien im Fokus  
der aktuellen theoretischen Arbeiten? 
Vor dem Hintergrund des gegenwärtig transdisziplinär diskutierten iconic turn, aber auch ausge- 
hend von Studien zum konkreten Zusammenspiel von Text- und Bildmedium, fragt dieser Band  
nach dem Potential der Interferenz von Visualisierungs-, Visibilisierungs- und Verschriftlichungs- 
strategien im Frankreich des 19. Jahrhunderts. Er widmet sich Fragen der Repräsentation, des  
Bildens und des Bildes und versteht sich als Beitrag zu einer bildwissenschaftlich informierten  
Literatur- und Kulturwissenschaft. 
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